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Archäologisches  

Landesamt 
Schleswig-Holstein 

Archäologisches Landesamt Schleswig-Holstein 
Brockdorff-Rantzau-Str. 70  |  24837 Schleswig 

Obere Denkmalschutzbehörde 
Planungskontrolle 

Architektur + Stadtplanung 
z.Hd. Frau N. Grabbert 
Graumannsweg 69 
22087 Hamburg 

 
Ihr Zeichen: ng/hw/ 

Ihre Nachricht vom: 02.11.2015/ 
Mein Zeichen: Trittau-Bplan35B/ 

Meine Nachricht vom: / 
Kerstin Orlowski 

kerstin.orlowski@alsh.landsh.de 
Telefon: 04621 387-20 
Telefax: 04621 387-54 

Schleswig, den 04.11.2015 

Gemeinde Trittau: Bebauungsplan Nr. 35 B 
Hier: Frühzeitige Behördenbeteiligung gem. § 4 (1) BauGB 
Stellungnahme des Archäologischen Landesamtes Schleswig-Holstein 

Sehr geehrte Frau Grabbert, 

wir können zurzeit keine Auswirkungen auf archäologische Kulturdenkmale gem. § 2 (2) 
DSchG in der Neufassung vom 30.12.2014 durch die Umsetzung der vorliegenden Pla-
nung feststellen. Daher haben wir keine Bedenken und stimmen den vorliegenden Planun-
terlagen zu. 
Darüber hinaus verweisen wir auf § 15 DSchG: Wer Kulturdenkmale entdeckt oder findet, 
hat dies unverzüglich unmittelbar oder über die Gemeinde der oberen Denkmalschutzbe-
hörde mitzuteilen. Die Verpflichtung besteht ferner für die Eigentümerin oder den Eigen-
tümer und die Besitzerin oder den Besitzer des Grundstücks oder des Gewässers, auf o-
der in dem der Fundort liegt, und für die Leiterin oder den Leiter der Arbeiten, die zur Ent-
deckung oder zu dem Fund geführt haben. Die Mitteilung einer oder eines der Verpflichte-
ten befreit die übrigen. Die nach Satz 2 Verpflichteten haben das Kulturdenkmal und die 
Fundstätte in unverändertem Zustand zu erhalten, soweit es ohne erhebliche Nachteile 
oder Aufwendungen von Kosten geschehen kann. Diese Verpflichtung erlischt spätestens 
nach Ablauf von vier Wochen seit der Mitteilung. 
Archäologische Kulturdenkmale sind nicht nur Funde, sondern auch dingliche Zeugnisse 
wie Veränderungen und Verfärbungen in der natürlichen Bodenbeschaffenheit. 
Für Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen 

Matthias Maluck 



Gemeinde Trittau - Trittau - B-Plan Nr. 35 B (neues Baugebiet zwischen Großenseer Straße
und Ziegelbergweg sowie Bürgerstraße und Alter Markt) Frühzeitige Beteiligung gem. § 4
(1) BauGB
Ausgedruckt am 6. November 2015, 17:05Abwägungstabelle

Nr.: 1000 Angaben zur Stellungnahme

eingereicht am: Verfahrensschritt: Frühzeitige Beteiligung TöB

05.11.2015 Einreicher/TöB: Innenministerium des Landes Schleswig-Holstein

Name: Rolf Braun

Abteilung: Innenministerium IV 267

Dokument: Gesamtstellungnahme

Stellungnahme Abwägung/ Empfehlung

Von der Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 35 B k.A.

der Gemeinde Trittau habe ich Kenntnis genommen.

Im Hinblick auf die Leitsätze der Bauleitplanung nach

§ 1 Abs. 5 BauGB habe ich zur o. a. Planung vor-

behaltlich ihrer Anpassung an die Ziele der Raumord-

nung und Landesplanung zunächst keine Anmerkun-

gen.
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Gemeinde Trittau - Trittau - B-Plan Nr. 35 B (neues Baugebiet zwischen Großenseer Straße
und Ziegelbergweg sowie Bürgerstraße und Alter Markt) Frühzeitige Beteiligung gem. § 4
(1) BauGB
Ausgedruckt am 10. November 2015, 15:52Abwägungstabelle

Nr.: 1004 Angaben zur Stellungnahme

eingereicht am: Verfahrensschritt: Frühzeitige Beteiligung TöB

10.11.2015 Einreicher/TöB: Landwirtschaftskammer Schleswig-Holstein

Name: Thies Augustin

Abteilung: Landwirtschaftskammer S.-H.

Dokument: Fehlanzeige

Stellungnahme Abwägung/ Empfehlung

Sehr geehrte Damen und Herren, k.A.

zu o. a. Bauleitplanung bestehen aus agrarstruktu-

reller Sicht keine Anregungen oder Bedenken.

Mit freundlichen Grüßen

Thies Augustin

Landwirtschaftskammer Schleswig-Holstein

Abteilung 1

Grüner Kamp 15 – 17

24768 Rendsburg

Telefon: 04331 – 94 53 172

E-Mail: taugustin@lksh.de
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Taking power further 

TenneT TSO GmbH, Eisenbahnlängsweg 2 a, 31275 Lehrte 

ARCHITEKTUR+ STADTPLANUNG 
Graumannsweg 69 
22087 Hamburg 

Lfd. Nr.: 15-023477 
Gemeinde Trittau: Bebauungsplan Nr. 35 B 

DATUM 
NAME 

TELEFONNUMMER 

FAXNUMMER 

E-MAIL 

SEITE 

E1N6E6AN6EN 1 3. Nov. 2015 

11 .11 .2015 
Heinz-Friedrich Feuerhahn 
+49(0)5132 89-2394 
+49(0)5132 89-2343 
heinz-friedrich.feuerhahn@tennet.eu 
1 von 1 

Hier: frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 
gern. § 4 Abs. 1 BauGB und Abstimmung mit den Nachbargemeinden gern. § 2 Abs. 2 BauGB 

Ihr Schreiben vom : 2. November 2015 Ihr Zeichen: ng/hw 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

die Planung berührt keine von uns wahrzunehmenden Belange. Es ist keine Planung von uns eingeleitet 
oder beabsichtigt. 

Zur Vermeidung von Verwaltungsaufwand bitten wir Sie, uns an diesem Verfahren nicht weiter zu beteiligen. 

Mit freundlichen Grüßen 
TenneT TSO GmbH 

Richter 
Leitungen 

Feuerhahn 
Leitungen 

TenneT TSO GmbH Adresse: Bernecker Straße 70, 95448 Bayreuth 
Internet: www.tennet.eu Sitz der Gesellschaft: Bayreuth AG Bayreuth: HRB 4923 

Vorsitzender des Aufsichtsrats: Melchior Kroon Geschäftsführer: Dr. Urban Keussen (Vorsilz), Alexander Hartman 



Deutscher Wetterdienst - Postfach 30 11 90 - 20359 Hamburg 

Gemeinde Trittau 
FD Planung und Umwelt 
Europaplatz 5 
22946 Trittau 

Träger öffentlicher Belange 

Ansprechpartner: 
Jürgen Albsmeier 
Telefon: 
069/8062-6367 
E-Mail: 
juergen.albsmeier@dwd.de 

Hamburg, 13.11.15 

Geschäftszeichen: 
PB15HA/18.01.02/93-
2015 
Fax: 
069/8062-6370 

UST-ID: DE221793973 

Bebauungsplan Nr. 35 B (neues Baugebiet zwischen Großenseer Straße Ziegelbergweg sowie 
Bürgerstraße und Alter Markt) 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

zu o.a. Vorhaben erteilen wir als „Träger öffentlicher Belange" 
keine Auflagen. 

Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 

J. Albsmeier 
Verwaltungsstelle Hamburg 

www.dwd.de 
Bernhard-Nocht-Str. 76, 20359 Hamburg, Tel. 069 / 8062-0 

'l11rtlfflmt 
audltbcrufundfornUf(' 

Bundeskasse Thrier- Deutsche Bundesbank Saarbrücken - IBAN: DEB1 5900 0000 0059 0010 20, BIC:MARKDEF1590 
Der Deutsche Wetterdienst ist eine teilrechtsfähige Anstalt des öffentlichen Rechts im Geschäftsbereich 

des Bundesministeriums für Verkehr und digitale Infrastruktur. 
Das Qualit!Jtsmanagement des DWD ist zertifiziert nach DIN ISO 9001 200l! (Reg.-Nr. ·/0700813 l<PMG). 



Gemeinde Trittau - Trittau - B-Plan Nr. 35 B (neues Baugebiet zwischen Großenseer Straße
und Ziegelbergweg sowie Bürgerstraße und Alter Markt) Frühzeitige Beteiligung gem. § 4
(1) BauGB
Ausgedruckt am 18. November 2015, 09:08Originalstellungnahmen

Nr.: 1020 Angaben zur Stellungnahme
eingereicht am: Verfahrensschritt: Fr ¨uhzeitige Beteiligung T

¨

oB

17.11.2015 Einreicher/T

¨

oB: SHNG Netzcenter Ahrensburg
Name: Andreas Guse

Abteilung: Netzcenter Ahrensburg

Dokument: Gesamtstellungnahme

Stellungnahme

gegen den Bebauungsplan Nr. 35 B bestehen unsererseits keine Bedenken.

Angrenzend an das Baugebiete liegen unsere Versorgungsleitungen Strom und Gas.

F¨ur unsere Stromversorgung ben

¨

otigen wir 3 Stationspl

¨

atze, die im Bereich des Kreisels bei

der B¨urgerstraße, Einfahrt von der Großenseer Straße zwischen GEe1 und GEe2 liegt und

am Fussweg zwischen WA 11 und WA 14 liegen sollten.

Sollte eine Gasversorgung geplant sein brauchen wir schnellstens die Leistung ( Wohnein-

heiten), um eine Planung zu erstellen ob eine zus

¨

atzliche Druckregelanlage notwendig ist.

Ein Standort w¨urde dann auch f¨ur die Regelanlage ben

¨

otigt werden.

Sollte es notwendig sein unsere Leitungen zu verlegen, bitten wir Sie uns einen ausreichen-

den Zeitraum und eine geeignete Trasse zur Verfügung zu stellen.

Planunterlagen erhalten Sie ¨uber unsere zentrale Leitungsauskunft:

E-Mail: Leitungsauskunft@sh-netz.com

Bitte setzen Sie sich vor Ausschreibungsbeginn mit uns in Verbindung, damit wir uns mit

unseren Tiefbaupositionen an der Ausschreibung beteiligen k

¨

onnen.

F¨ur weitere Fragen stehen wir Ihnen jederzeit gern zur Verf ¨ugung.
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Freitag,)20.)November)2015)09:24:18)Mi9eleuropäische)Normalzeit

Page)1)of)2

Betreff: FW:$Stellungnahme$S00096024,$Gemeinde$Tri:au,$Bebauungsplan$Nr.$35$B$für$das$Gebiet

"zwischen$Großenseer$Straße$und$dem$Ziegelbergweg$sowie$zwischen$der$Bürgerstraße$und$der

Straße$Alter$Markt"

Datum: Freitag,$20.$November$2015$09:23:32$Mi:eleuropäische$Normalzeit

Von: Gesa$Schwabe

Am#19.11.15#17:02#schrieb#"koordina9onsanfragen@KabelDeutschland.de"
unter#<koordina9onsanfragen@KabelDeutschland.de>:

Vodafone#Kabel#Deutschland#GmbH
Süderstr.#32b#*#20097#Hamburg

ARCHITEKTUR#+#STADTPLANUNG#U#Hamburg
Graumannsweg#69
22087#Hamburg

Zeichen:#Netzplanung,#Stellungnahme#Nr.:#S00096024
EUMail:#PlanungNe3Hamburg@kabeldeutschland.de
Datum:#19.11.2015
Gemeinde#Tri_au,#Bebauungsplan#Nr.#35#B#für#das#Gebiet#"zwischen
Großenseer#Straße#und#dem#Ziegelbergweg#sowie#zwischen#der#Bürgerstraße
und#der#Straße#Alter#Markt"

Sehr#geehrte#Damen#und#Herren,

wir#bedanken#uns#für#Ihr#Schreiben#vom#02.11.2015.

Eine#Erschließung#des#Gebietes#erfolgt#unter#wirtschaclichen
Gesichtspunkten.#Diese#sind#in#der#Regel#ohne#Beteiligung#des
Aucraggebers#an#den#Erschließungskosten#nicht#gegeben.
Wenn#Sie#an#einem#Ausbau#interessiert#sind,#sind#wir#gerne#bereit,#Ihnen
ein#Angebot#zur#Realisierung#des#Vorhabens#zur#Verfügung#zu#stellen.
Bi_e#setzen#Sie#sich#dazu#mit#unserem#Team#Neubaugebiete#in#Verbindung:

Vodafone#Kabel#Deutschland#GmbH
Neubaugebiete#KMU
Südwestpark#15
90449#Nürnberg

Neubaugebiete@Kabeldeutschland.de

Bi_e#legen#Sie#einen#Erschließungsplan#des#Gebietes#Ihrer#Kostenanfrage
bei.

Mit#freundlichen#Grüßen
Vodafone#Kabel#Deutschland#GmbH

Dieses#Schreiben#wurde#elektronisch#erstellt#und#ist#ohne#Unterschric
gül9g.

Informa9onen#zu#unseren#Produkten#und#Services#fuer#Privatkunden#finden
Sie#unter#www.vodafone.de,#fuer#Geschaecskunden#der#Immobilienwirtschac
und#Mehrfamilienhauseigentuemer#unter
www.kabeldeutschland.de/wohnungsunternehmen.
Die#gesetzlichen#Pflichtangaben#finden#Sie#unter
www.vodafone.de/pflichtangaben

mailto:koordinationsanfragen@KabelDeutschland.de
mailto:koordinationsanfragen@KabelDeutschland.de
mailto:PlanungNe3Hamburg@kabeldeutschland.de
mailto:Neubaugebiete@Kabeldeutschland.de


AWSH - Abfallwirtschaft Südholstein GmbH 
Leineweberring 13 21493 Elmenhorst 

Architektur und Stadtplanung 
Frau Nathalie Grabbert 
Graumannsweg 69 
22087 Hamburg 

Stellungnahme B-Plan: Trittau , Nr. 35 B 

Sehr geehrte Frau Grabbert, 

Unser Zeichen I Es schreibt Ihnen : 

MÜ I Martin Müller 
Durchwahl: (04151) 8793 252 

Fax: (04151) 8793 5252 
Mail : m.mueller@awsh.de 

Ihr Zeichen/ Ihre Nachricht vom: 

Elmenhorst, den 20.11 .2015 

vielen Dank für die Beteiligung im Rahmen des o.g . Verfahren zum B-Plan Nr. 35B, 
Gemeinde Trittau. Ergänzend zu meiner SteBungnahme vom 16-11-15, bitte ich im 
Rahmen des B-Plan-verfahren folgenden Randbedingungen zu berücksichtigen: 

Die AWSH wurde von den Kreisen Herzogtum Lauenburg und Stormarn im Rahmen 
einer Drittbeauftragung mit allen Leistungen hinsichtlich der Entsorgung von Abfällen 
aus Haushalten beauftragt. Hierzu gehört unter anderem auch die Entsorgung von 
sogenannten „Bioabfällen". 

• Etwa 530 m westlich des Plangebietes betreibt die „Abfallwirtschaftszentrum 
Trittau GmbH & Co" (AWT) eine Anlage zur Verarbeitung biologischer Abfälle . 
Es handelt sich hierbei um eine kombinierte Vergärungs- und 
Kompostierungsanlage. Anlagenbedingt entstehen im Rahmen des Betriebes 
Lärm- und Geruchsemissionen. Nähere Angaben hierzu erhalten Sie direkt von 
der AWT . 

• Die Anlage der AWT ist vor dem Hintergrund einer bundesweiten 
Getrenntsammlungspflicht für biologisch verarbeitbare Abfälle integraler 
Bestandteil der Abfallwirtschaftskonzepte der Kreise Herzogtum Lauenburg und 
Stormarn. Die Beauftragung dieser Anlage erfolgte im Rahmen einer 
europaweiten Ausschreibung und ist ein unverzichtbarer Bestandteil der 
Entsorgungssicherheit für die beiden o.g. Kreise. 

• Die Anlage der AWT liegt zentral im Entsorgungsgebiet der AWSH. Die nahezu 
kompletten Bioabfallmengen aus den Kreisen Herzogtum Lauenburg und · 
Stormarn werden über diese Anlage einer ordnungsgemäßen Verwertung 
zugeführt. Insgesamt handelte es sich im Jahr 2014 um ca. rd. 29.000 Mg. 

• Vor dem Hintergrund der gesetzlich vorgegebenen Getrennthaltungspflicht wird 
in 2016 mit einem Aufkommen von 37.000 Mg gerechnet. 

• Die Ausweitung der Anlagenkapazität von derzeit 30.000 Mg pro Jahr auf 
38.000 Mg pro Jahr wurde bereits von der AWT beantragt und befindet sich 
kurz vor de Genehmigung. 

• Die steigenden Bioabfallmengen führen auch zu. einem gesteigerten 
Transportaufkommen . Eine Einschränkung der Transporte vor dem Hintergrund 
des zu planenden Wohngebiets ist unserer Einstellung nach unbedingt zu 

Das Qual itätsmanagementsystem der AWSH ist nach DIN EN ISO 9001 :2008 zertifiziert. Die AWSH ist zudem zertifizierter Entsorgungsfachbetrieb für die 
abfallwirtschaftlichen Tätigkeiten ,.Sammeln und Befördern, Handeln und Makeln". 

Y:\awsh\abteilungAW\dobbertin\B- und F-Pl äne\B- und F-Pläne\Trittau\2015-11-17 Trittau , Nr. 35 B.docx 

Abfallwirtschaft Südholste in GmbH . Leinewe berring 13. 21493 Elmenhorst · Telefon: (0800129 74 001 · Fax: (0800) 29 74 003 · E-Mail: info@awsh.de · Internet: www.awsh .de 
r :„ _ _. __ „ __ _ 11 __ ._ _LI.. r 1 ___ 1,.. ___ „ 11nn n'lAn 111 ,.. __ _ n - -- :- v:---1 H - -- : •--- .J -- .J -- ll . ..C-: - L „- --• -- · 1 __ „ __ „ vt- . . - n 1:.: ---



verhindern und würde zur lnfragestellung der Entsorgungssicherheit der Kreise 
Herzogtum Lauenburg und Stormarn führen . 

• Die AWT stellte sich in der Vergangenheit als lokal tätiges 
Entsorgungsunternehmen als sehr zuverlässiger Partner dar. Kurze 
Entsorgungswege sowie eine „Kommunikation der kurzen Wege" tragen zudem 
zur Entsorgungssicherheit in den beiden Kreisen bei. 

• Unabhängig von der hier besprochenen Situation in Trittau, zeigen die 
Erfahrungen der AWSH, dass es insbesondere emotionale Probleme von 
Bürgern, die nahe einer Entsorgungsanlage wohnen , sind, die den Betrieb einer 
Anlage in Frage stellen. 

Zusammenfassend bitte ich darum, die Entsorgungssicherheit zweier Kreise durch die 
Ausweitung des Wohngebietes in der Nähe der Vergärungs- und 
Kompostierungsanlage der AWT nicht zu gefährden. Die Umsetzung des B-Plan Nr. 
35B bitte ich in diesem Zusammenhang intensiv zu prüfen. 

Freundliche Grüße aus Elmenhorst 

ffi'rta Harnmann 
/ 

/ i.A. Martin Müller 



[1021] 20.11.2015 | 19:06

Verfahren:
Trittau - B-Plan Nr. 35 B (neues Baugebiet zwischen Großenseer Straße und
Ziegelbergweg sowie Bürgerstraße und Alter Markt) Frühzeitige Beteiligung gem. § 4
(1) BauGB

Verfahrensschritt: Frühzeitige Beteiligung TöB
Einreicher/TöB: Hamburger Verkehrsverbund GmbH
Abteilung: Bereich Schienenverkehr/Planung
Eingereicht von: Tilo Langpap
Dokument: Gesamtstellungnahme

Stellungnahme:

Sehr geehrte Damen und Herren,

mit den Ausweisungen der o.g. Planung sind wir einverstanden.

 

Mit freundlichen Grüßen

Matthias Winkler

Abwägung/
Empfehlung: k.A.

Gemeinde Trittau - Trittau - B-Plan Nr. 35 B (neues Baugebiet zwischen Großenseer Straße und
Ziegelbergweg sowie Bürgerstraße und Alter Markt) Frühzeitige Beteiligung gem. § 4 (1) BauGBausgedruckt am 23.11.2015 11:39

https://www.bob-sh.de/verfahren/08b48c28-b1eb-43a0-...

1 von 1 23.11.15 11:40



1 hre Referenzen 

.. 
DEUTSCHE TELEl<Olvl TECHNll< C1IVIBH 
Arenskule 10. 21339 Lüneburg 

Architektur + Stadtplanung 
Graumannweg 69 
22087 Hamburg 

,... EIH6EGAN6EN o 1. D9z. 2015 ERLEBEN, WAS VERBINDET. 

/\nsprecl1partner Klaus Spiller 
Durchwahl +49 4131 282-183 

Da tum 25.11 .2015 
Betrifft Gemeinde Trittau Bebauungsplan Nr. 35 B 

Hausa11sc li1 ift 
l'nsta11 sc:l111lt 
Teleko11faktP 

Konto 

/1ulsichlsral 
ul 11 t1nrJ 

Handels1 ugistu1 

Hier: frühzeitige Behördenbeteiligung nach§ 4 (1) BauGB und Abstimmung mit 
den Nachbargemeinden 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

die Telekom Deutschland GmbH (nachfolgend Telekom genannt) - als 
Netzeigentümerin und Nutzungsberechtigte i. S. v. § 68 Abs. 1 TKG - hat die 
Deutsche Telekom Technik GmbH beauftragt und bevollmächtigt, alle Rechte und 
Pflichten der Wegesicherung wahrzunehmen sowie alle Planverfahren Dritter 
entgegenzunehmen und dementsprechend die erforderlichen Stellungnahmen 
abzugeben. Zu der o. g. Planung nehmen wir wie folgt Stellung: 

Für den rechtzeitigen Ausbau des Telekommunikationsnetzes sowie die 
Koordinierung mit dem Straßenbau und den Baumaßnahmen der anderen 
Leitungsträger ist es notwendig, dass Beginn und Ablauf der 
Erschließungsmaßnahmen im Bebauungsplangebiet der Deutschen Telekom 
Technik GmbH so früh wie möglich , mindestens 3 Monate vor Baubeginn, schriftlich 
angezeigt werden. 

Für weitere Fragen stehen wir gerne zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen 

> 

Andreas Konofol 

L.'H1ts1 '11 TC>fekorn Technik C11nl H 
I •, ;hn1k i'i1ccle:rl bSunq N(Jld K11 11 1 Sir ·i99. '.'l:?'.>2'-' l 
Tecl111i!. Nrird r,11 r 1 <:11 :•;>')?[, 1 L1111h111ri 

;J/ .), ',pu--
Klau piller 

Hl • 4? 40 L t\la1I. '.L \!•;1ti1."'IPleko11• d·. lnter111.t • .'1•1,· ·,11 1. 
Pcolnnl. '-'.;1:11hruckcn (l·;t / II 1 Lu) Klt).-1\lr ''cl 8.i8 Grti 
ll ;r11'1 l lf 1 -; J'.:lU 1 ooG6 110:· \ '-'.f.\f:\(/it• ·:wrr l rnc PRNl<l 11 1 r 
[Jr l<ncll fV1irs1L:emle1 
D1 E'run1J J.1coblH1Frbo111 (\/ w,11:..,wld) Albe1l t\lath .1'.', P '1811 
/11nt';'.JUlci1t l\r11111 I mD 111().1 "11:' '[;., (1c'_;f. ll:.cl1afl 

DI ;:; 1 16 b?h'' 



Donnerstag,+26.+November+2015+11:38:00+Mi;eleuropäische+Normalzeit

Page+1+of+1

Betreff: FW:$Neubaugebiet$22946$Tri3au,$B6Plan$35$B

Datum: Donnerstag,$26.$November$2015$11:36:27$Mi3eleuropäische$Normalzeit

Von: Gesa$Schwabe

Von:+Curt$Beckmann$<curt.beckmann@kabelmail.de>

Datum:+Mi3woch,$25.$November$2015$16:55
An:+<hamburg@archi6stadt.de>
Betreff:+Neubaugebiet$22946$Tri3au,$B6Plan$35$B

Sehr geehrte Damen,
sehr geehrte Herren,
 
als Gebietsansässiger und autorisierter Vertragspartner von Vodafon-Kabel Deutschland ist mir die Beratung 
und Kalkulation ihrer Anfrage übertragen worden. Eine Erschließung des Gebietes erfolgt unter wirtschaftlichen 
Gesichtspunkten. Diese sind in der Regel ohne Beteiligung des Auftraggebers an den Erschließungskosten 
nicht gegeben. Wenn Sie an einem Ausbau interessiert sind, bin ich gerne bereit, Ihnen ein Angebot zur 
Realisierung des Vorhabens zu unterbreiten. Bitte setzen Sie sich dazu mit mir in Verbindung.
 
Folgende Informationen sind wichtig:

-       Erschließungsplan/Lageplan bereits vorhanden?
-       Gibt es Daten eines etwaigen Auftraggebers
-       Anzahl und Aufteilung der geplanten jeweiligen Objekte incl. Angaben über die Menge der 

Wohneinheiten
Reihenhäuser, Mehrfamilienhäuser, Einfamilienhäuser, Eigentumswohnungen?

-       Wird der Tiefbau vom Kunden extern veranlasst?
-       Stellt der Kunde durch externe Firmen die Leerrohre?

 
Ich freue mich auf ihre Rückmeldung und verbleibe
 

$

$
mit$freundlichen$Grüßen
Curt$Beckmann
Autorisierter$Vertriebspartner$der
Vodafon/Kabel$Deutschland$GmbH
für$die$Wohnungswirtscha\
Ziegelbergweg$9e,$22946+Tri;au
curt.beckmann@mb6kabeldeutschland.de
Telefon:$04154$59$500$63
Mobil:$0176$536$356$51
Fax:$004932224056003
www.kabeldeutschland.de/wohnungsunternehmen
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$
$
Sehr geehrte Damen und Herren,
nach Durchsicht der uns übersandten Unterlagen teilen wir Ihnen mit, dass in obiger Angelegenheit aus der 
Sicht der Handwerkskammer Lübeck keine Bedenken vorgebracht werden.
Sollten durch die Flächenfestsetzungen Handwerksbetriebe beeinträchtigt werden, wird sachgerechter 
Wertausgleich und frühzeitige Benachrichtigung betroffener Betriebe erwartet.
Mit freundlichen Grüßen
Handwerkskammer Lübeck

Birgit Henning
- Sekretariat Betriebsberatung und Wirtschaftspolitik -

Breite Str. 10 /12
23552 Lübeck
Tel.  04 51/ 15 06 - 2 37
Fax. 04 51/ 15 06 - 2 77
E-Mail: bihenning@hwk-luebeck.de
Internet: www.hwk-luebeck.de

$
$
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AWSH - Abfal lwirtschaft Südholstein GmbH 
Leineweberring 13 21493 Elmenhorst 

Architektur und Stadtplanung 
Frau Nathalie Grabbert 
Graumannsweg 69 
22087 Hamburg 

EIN6f6AN6EN o 1. 2015 

Stellungnahme B-Plan: Trittau, Nr. 35 B 

Sehr geehrte Frau Grabbert, 

Unser Zeichen/ Es schreibt Ihnen : 

MÜ /Martin Müller 
Durchwahl : (041 51) 8793 252 

Fax: (041 51) 8793 5252 
Mail : m.mueller@awsh.de 

Ihr Zeichen/ Ihre Nachricht vom: 

Elmenhorst, den 27.11 .2015 

in meiner Stellungnahme vom 20-11-2015 wurde bereits ausführlich dargestellt, dass 
die Anlage der AWT unverzichtbarer Bestandteil der Entsorgungssicherheit der Kreise 
Stormarn sowie Herzogtum Lauenburg ist. Vor diesem Hintergrund stimmt die 
AWSH einer Ausweisung des betreffenden Plangebiets· als Wohngebiet nicht zu. 

Eine Ausweisung des Gebietes als Gewerbe- oder Mischgebiet, gemäß der §§ 6 bzw. 
8 Baunutzungsverordnung - ' BauNVO, sollte in diesem Zusammenhang durch alle 
Beteiligten neu geprüft werden. 

Freundliche Grüße aus Elmenhorst 

i. 
L._. 

artina Harnmann 

Das Qualitätsmanagementsystem der AWS H ist nach DIN EN ISO 9001 :2008 zertifiziert. Die AWSH ist zudem zertifizierter Entsorgungsfachbetrieb für die 
abfallwirtschaftlichen Tät igkeiten . Sammeln und Befördern, Handeln und Makeln". 
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Gemeinde Trittau - Trittau - B-Plan Nr. 35 B (neues Baugebiet zwischen Großenseer Straße

und Ziegelbergweg sowie Bürgerstraße und Alter Markt) Frühzeitige Beteiligung gem. § 4

(1) BauGB

Ausgedruckt am 1. Dezember 2015, 16:48

Abw

¨

agungstabelle

Nr.: 1001 Angaben zur Stellungnahme

eingereicht am: Verfahrensschritt: Frühzeitige Beteiligung TöB
01.12.2015 Einreicher/TöB: Kreis Stormarn

Name: Thorsten Kuhlwein
Abteilung: FD Abfall...
Dokument: Begründung
Absatz: 3.8. Immissionen und Altlasten

Stellungnahme Abw

¨

agung/ Empfehlung

Das Gutachten Sakosta hat zum einen den Auffüllungsbereichk.A.
nördlich der Altablagerung 76 und den Altstandort
ehem. Autohaus Russmeyer untersucht. In beiden
Fällen wurden keine relevanten Belastungen des Bo-
dens angetroffen.
Daher werden gegen die Bebauung der Flächen kei-
ne grundsätzlichen Bedenken erhoben. Allerdings ist
zu berücksichtigen, dass im bebaubaren Bereich im
Süden des Plangebietes Auffüllungen zu finden sein
können.
Sollte bei Erdarbeiten auffälliges Bodenmaterial ange-
troffen werden, so ist dies gemäß den aktuell gelten-
den technischen Richtlinien (zur Zeit LAGA M20) zu
untersuchen und ordnungsgemäß zu entsorgen oder
zu verwerten. Der Kreis Stormarn, Fachdienst Abfall,
Boden und Grundwasserschutz ist in diesem Fall um-
gehend zu benachrichtigen.
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Gemeinde Trittau - Trittau - B-Plan Nr. 35 B (neues Baugebiet zwischen Großenseer Straße

und Ziegelbergweg sowie Bürgerstraße und Alter Markt) Frühzeitige Beteiligung gem. § 4

(1) BauGB

Ausgedruckt am 1. Dezember 2015, 16:48

Nr.: 1002 Angaben zur Stellungnahme

eingereicht am: Verfahrensschritt: Frühzeitige Beteiligung TöB
01.12.2015 Einreicher/TöB: Kreis Stormarn

Name: Thorsten Kuhlwein
Abteilung: FD Gesundheit
Dokument: Begründung
Absatz: Allgemeines

Stellungnahme Abw

¨

agung/ Empfehlung

Aus Sicht des Fachdienstes Gesundheit sind unbe- k.A.
dingt Lösungen für die u.g. Lärmpegelüberschreitungen
zu finden; insbesondere ggü. den Lärmquellen: Groß-
raumdiskothek und den Freizeitanlagen - Skaterbahn
usw.
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Gemeinde Trittau - Trittau - B-Plan Nr. 35 B (neues Baugebiet zwischen Großenseer Straße

und Ziegelbergweg sowie Bürgerstraße und Alter Markt) Frühzeitige Beteiligung gem. § 4

(1) BauGB

Ausgedruckt am 1. Dezember 2015, 16:48

Nr.: 1023 Angaben zur Stellungnahme

eingereicht am: Verfahrensschritt: Frühzeitige Beteiligung TöB
01.12.2015 Einreicher/TöB: Kreis Stormarn

Name: Thorsten Kuhlwein
Abteilung: FD Naturschutz
Dokument: Gesamtstellungnahme

Stellungnahme Abw

¨

agung/ Empfehlung

Aus naturschutzfachlicher Sicht bestehen keine grundsätzlichenk.A.
Bedenken. Es sind jedoch folgende Hinweise zu
berücksichtigen.
Der im folgenden Planungsschritt einzureichende Um-
weltbericht ist gem. Anlage 1 BauGB zu verfassen.
Die Ergebnisse des artenschutzrechtlichen Gutach-
tens sind in den Umweltbericht zu übernehmen.
Das Büro Greuner-Pönicke empfiehlt die Umsied-
lung des Haselmausbestandes vorgezogen zeitlich
vor den Knickrodungen und nach Herstellung eines
geeigneten Knicks oder anderen Gehölzes (CEF-
Maßnahmen). Dieses ist weiter zu differenzieren. U.a.
ist im Umweltbericht zu ergänzen, wann die Maßnah-
me durchgeführt werden soll. Wenn die Umsiedlung
bereits parallel zu weiteren Planungsschritten durch-
geführt werden soll, empfiehlt die uNB, die Maßnah-
me durch einen städtebaulichen Vertrag zu sichern.
Soll die Mäuseumsiedlung erst nach Inkrafttreten des
Bebauungsplanes erfolgen, ist eine aufschiebend be-
dingte Festsetzung gem. § 9 Abs. 2 BauGB erforder-
lich, z.B. Knickrodungen sind erst nach Umsiedlung
der Haselmausbestände zulässig.
Der Begründung des Bebauungsplanes ist zu ent-
nehmen, dass die vorhandenen Knickstrukturen er-
halten bleiben und als strukturbildende Elemente
berücksichtigt werden (S. 6). Dieses ist näher zu
erläutern. Die Erhaltung der Knicks ist nach den Vor-
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Gemeinde Trittau - Trittau - B-Plan Nr. 35 B (neues Baugebiet zwischen Großenseer Straße

und Ziegelbergweg sowie Bürgerstraße und Alter Markt) Frühzeitige Beteiligung gem. § 4

(1) BauGB

Ausgedruckt am 1. Dezember 2015, 16:48

gaben des Ministeriums für Energiewende, Landwirt-
schaft, Umwelt und Ländliche Räume (Änderung der
Landesbiotopverordnung vom 11.06.2013 sowie die
zugehörigen Durchführungsbestimmungen) optimal
gewährleistet, wenn diese in ¨

offentliches Eigentum

übergehen. Ein optimaler dauerhafter Knickschutz ist
gewährleistet, wenn ein beidseitiger Knickschutzstrei-
fen von jeweils 5m ab Knickfuß festgesetzt wird und
die Baugrenze in mindestens 10 m Entfernung liegt.
Sofern die Knicks jedoch mit den Baugrundstücken
verkauft und parzelliert werden sollen (privates Ei-

gentum), sind sie als private Grünfläche gem. § 9
Abs. 1 Nr. 15 BauGB auszuweisen und in ihren Struk-
turen zu erhalten. Der Funktionsverlust, welcher einen
erheblichen Eingriff darstellt, ist mit mind. 1:1 auszu-
gleichen. In diesem Fall kann auf die Festsetzung von
Knickschutzstreifen verzichtet werden.
Vorsorglich weist die uNB darauf hin, dass alle erfor-
derlichen Ausgleichsmaßnahmen im Umweltbericht
darzustellen sind und außerdem aus den Festsetzun-
gen nach § 9 BauGB zu ersehen sein müssen.
Für die Knickdurchbrüche ist außerdem ein gesonder-
ter Antrag bei der uNB zu stellen.

4



Gemeinde Trittau - Trittau - B-Plan Nr. 35 B (neues Baugebiet zwischen Großenseer Straße

und Ziegelbergweg sowie Bürgerstraße und Alter Markt) Frühzeitige Beteiligung gem. § 4

(1) BauGB

Ausgedruckt am 1. Dezember 2015, 16:48

Nr.: 1025 Angaben zur Stellungnahme

eingereicht am: Verfahrensschritt: Frühzeitige Beteiligung TöB
01.12.2015 Einreicher/TöB: Kreis Stormarn

Name: Thorsten Kuhlwein
Abteilung: FD Planung und Verkehr
Dokument: Planzeichnung

Stellungnahme Abw

¨

agung/ Empfehlung

In der Planzeichnung ist die Anbauverbotszone gemäß k.A.
Planzeichenverordnung als Umgrenzung von Flächen
darzustellen, die von der Bebauung freizuhalten sind
(Anlage der Planzeichenverordnung, 15.8. ”Zackenli-
nie“).

Abbildung 1: Kartenauschnitt
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Gemeinde Trittau - Trittau - B-Plan Nr. 35 B (neues Baugebiet zwischen Großenseer Straße

und Ziegelbergweg sowie Bürgerstraße und Alter Markt) Frühzeitige Beteiligung gem. § 4

(1) BauGB

Ausgedruckt am 1. Dezember 2015, 16:48

Nr.: 1024 Angaben zur Stellungnahme

eingereicht am: Verfahrensschritt: Frühzeitige Beteiligung TöB
01.12.2015 Einreicher/TöB: Kreis Stormarn

Name: Thorsten Kuhlwein
Abteilung: FD Planung und Verkehr
Dokument: Begründung
Absatz: 3.7.1. Äußere Erschließung

Stellungnahme Abw

¨

agung/ Empfehlung

Direkte Zufahrten und Zugänge dürfen an der frei- k.A.
en Strecke der Landesstraße 93 nicht angelegt wer-
den. Zufahrten zu Landes- und Kreisstraßen gelten
gemäß § 24 (1) StrWG außerhalb der festgesetzten
Ortsdurchfahrt als Sondernutzung. Eine Erlaubnis zur
Sondernutzung kann beim Landesbetrieb Straßen-
bau und Verkehr Schleswig-Holstein, Niederlassung
Lübeck beantragt werden.
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Gemeinde Trittau - Trittau - B-Plan Nr. 35 B (neues Baugebiet zwischen Großenseer Straße

und Ziegelbergweg sowie Bürgerstraße und Alter Markt) Frühzeitige Beteiligung gem. § 4

(1) BauGB

Ausgedruckt am 1. Dezember 2015, 16:48

Nr.: 1026 Angaben zur Stellungnahme

eingereicht am: Verfahrensschritt: Frühzeitige Beteiligung TöB
01.12.2015 Einreicher/TöB: Kreis Stormarn

Name: Thorsten Kuhlwein
Abteilung: FD Planung und Verkehr
Dokument: Planzeichnung

Stellungnahme Abw

¨

agung/ Empfehlung

In allen Einmündungs- und Kreuzungsbereichen Sicht- k.A.
dreiecke gem. RASt 06 vorzusehen. Die daraus resul-
tierenden Flächen sind als von der Bebauung frei-
zuhaltenden Flächen festzusetzen und gem. Planzei-
chenverordnung zu kennzeichnen. Die Festsetzung ist
dann um die textliche Festsetzung bezüglich der ma-
ximal zulässigen Höhe von 0,80 m für Einfriedungen
und Bepflanzung auf diesen Flächen zu ergänzen.
Die Planzeichenerklärung ist ebenfalls entsprechend
zu ergänzen.
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Gemeinde Trittau - Trittau - B-Plan Nr. 35 B (neues Baugebiet zwischen Großenseer Straße

und Ziegelbergweg sowie Bürgerstraße und Alter Markt) Frühzeitige Beteiligung gem. § 4

(1) BauGB

Ausgedruckt am 1. Dezember 2015, 16:48

Abbildung 2: Kartenauschnitt
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Gemeinde Trittau - Trittau - B-Plan Nr. 35 B (neues Baugebiet zwischen Großenseer Straße

und Ziegelbergweg sowie Bürgerstraße und Alter Markt) Frühzeitige Beteiligung gem. § 4

(1) BauGB

Ausgedruckt am 1. Dezember 2015, 16:48

Nr.: 1027 Angaben zur Stellungnahme

eingereicht am: Verfahrensschritt: Frühzeitige Beteiligung TöB
01.12.2015 Einreicher/TöB: Kreis Stormarn

Name: Thorsten Kuhlwein
Abteilung: FD Planung und Verkehr
Dokument: Planzeichnung

Stellungnahme Abw

¨

agung/ Empfehlung

Zur Konkretisierung der Planzeichnung empfehle ich k.A.
die Darstellung der Straßenquerschnitte einschließlich
der Vermaßung.
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Gemeinde Trittau - Trittau - B-Plan Nr. 35 B (neues Baugebiet zwischen Großenseer Straße

und Ziegelbergweg sowie Bürgerstraße und Alter Markt) Frühzeitige Beteiligung gem. § 4

(1) BauGB

Ausgedruckt am 1. Dezember 2015, 16:48

Abbildung 3: Kartenauschnitt
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Gemeinde Trittau - Trittau - B-Plan Nr. 35 B (neues Baugebiet zwischen Großenseer Straße

und Ziegelbergweg sowie Bürgerstraße und Alter Markt) Frühzeitige Beteiligung gem. § 4

(1) BauGB

Ausgedruckt am 1. Dezember 2015, 16:48

Nr.: 1028 Angaben zur Stellungnahme

eingereicht am: Verfahrensschritt: Frühzeitige Beteiligung TöB
01.12.2015 Einreicher/TöB: Kreis Stormarn

Name: Thorsten Kuhlwein
Abteilung: FD Planung und Verkehr
Dokument: Planzeichnung

Stellungnahme Abw

¨

agung/ Empfehlung

Die öffentlichen Parkflächen sind gemäß Planzeichen- k.A.
verordnung als Verkehrsflächen besonderer Zweckbe-
stimmung festzusetzen. Hier bedarf es einer konkre-
ten Planung, damit Grundstückszufahrten und Park-
plätze umsetzbar sind.

Abbildung 4: Kartenauschnitt
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Gemeinde Trittau - Trittau - B-Plan Nr. 35 B (neues Baugebiet zwischen Großenseer Straße

und Ziegelbergweg sowie Bürgerstraße und Alter Markt) Frühzeitige Beteiligung gem. § 4

(1) BauGB

Ausgedruckt am 1. Dezember 2015, 16:48

Nr.: 1029 Angaben zur Stellungnahme

eingereicht am: Verfahrensschritt: Frühzeitige Beteiligung TöB
01.12.2015 Einreicher/TöB: Kreis Stormarn

Name: Thorsten Kuhlwein
Abteilung: FD Planung und Verkehr
Dokument: Planzeichnung

Stellungnahme Abw

¨

agung/ Empfehlung

k.A.
• Für alle über Geh-, Fahr- und Lei-

tungsrechte erschlossenen Grundstücke
sollte eine Gemeinschaftsfläche für
Müllgefäße mit Benennung der Begünstigten
außerhalb der öffentlichen Verkehrs-
flächen festgesetzt werden, da die
Müllfahrzeuge die Grundstücke nicht
direkt anfahren können. Das Abstel-
len von Müllgefäßen auf der Verkehrs-
fläche würde zu einer nicht unerheb-
lichen Beeinträchtigung der Verkehrs-
sicherheit, insbesondere der schwächeren
Verkehrsteilnehmer führen.

• Für die mit einem Geh-, Fahr- und
Leitungsrecht festgesetzten Flächen
sind die Begünstigten zu benennen.

• Die Einmündungsbereiche der über
Geh-, Fahr- und Leitungsrechte er-
schlossenen Grundstücke sollten aus
Gründen der Verkehrssicherheit und
Befahrbarkeit mit Aufweitungen bzw.
mit Eckausrundungen versehen wer-
den.
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Gemeinde Trittau - Trittau - B-Plan Nr. 35 B (neues Baugebiet zwischen Großenseer Straße

und Ziegelbergweg sowie Bürgerstraße und Alter Markt) Frühzeitige Beteiligung gem. § 4

(1) BauGB

Ausgedruckt am 1. Dezember 2015, 16:48

Abbildung 5: Kartenauschnitt
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Gemeinde Trittau - Trittau - B-Plan Nr. 35 B (neues Baugebiet zwischen Großenseer Straße

und Ziegelbergweg sowie Bürgerstraße und Alter Markt) Frühzeitige Beteiligung gem. § 4

(1) BauGB

Ausgedruckt am 1. Dezember 2015, 16:48

Nr.: 1030 Angaben zur Stellungnahme

eingereicht am: Verfahrensschritt: Frühzeitige Beteiligung TöB
01.12.2015 Einreicher/TöB: Kreis Stormarn

Name: Thorsten Kuhlwein
Abteilung: FD Planung und Verkehr
Dokument: Begründung
Absatz: 3.7.2. Innere Erschließung

Stellungnahme Abw

¨

agung/ Empfehlung

Gemäß der Empfehlung für die Anlage von Stadtstra- k.A.
ßen (RASt 06) empfehle ich eine Fußwegbreite von
2,50 m (Grundmaß 1,80 m + 0,50 m Sicherheitsraum
zur Fahrbahn + 0,20 m Sicherheitsraum zu Einfriedun-
gen).
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Gemeinde Trittau - Trittau - B-Plan Nr. 35 B (neues Baugebiet zwischen Großenseer Straße

und Ziegelbergweg sowie Bürgerstraße und Alter Markt) Frühzeitige Beteiligung gem. § 4

(1) BauGB

Ausgedruckt am 1. Dezember 2015, 16:48

Nr.: 1033 Angaben zur Stellungnahme

eingereicht am: Verfahrensschritt: Frühzeitige Beteiligung TöB
01.12.2015 Einreicher/TöB: Kreis Stormarn

Name: Thorsten Kuhlwein
Abteilung: FD Planung und Verkehr
Dokument: Textliche Festsetzungen
Absatz: 5. Zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen im

Sinne des BImSchG zu treffende bauliche und sonstige
technische Vorkehrungen (§ 9 (1) Nr. 24 BauGB)

Stellungnahme Abw

¨

agung/ Empfehlung

Die textlichen Festsetzungen Nr. 5 nehmen Bezug auf k.A.
DIN-Vorschriften. In diesem Zusammenhang weise
ich auf die aktuelle Rechtssprechung hin:

”Wenn erst eine in den textlichen Festsetzungen des
Bebauungsplans in Bezug genommene DIN-Vorschrift
abschließend bestimmt, unter welchen Voraussetzun-
gen bauliche Anlagen im Plangebiet zulässig sind, ist
den dargelegten rechtsstaatlichen Anforderungen an
die Verkündung von Rechtsnormen nicht allein da-
durch genügt, dass die Gemeinde den Bebauungs-
plan gem. § 10 Absatz III BauGB bekannt macht.
Sie muss vielmehr sicherstellen, dass die Betroffenen
auch von der DIN-Vorschrift verlässlich und in zumut-
barer Weise Kenntnis erlangen können. Das kann sie
dadurch bewirken, dass sie die in Bezug genomme-
ne DIN-Vorschrift bei der Verwaltungsstelle, bei der
auch der Bebauungsplan eingesehen werden kann,
zur Einsicht bereit hält und hierauf in der Bebauungs-
planurkunde hinweist.“ (vgl. BVerwG, Beschl. v. 29. 7.
2010 – 4 BN 21/10)
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(1) BauGB

Ausgedruckt am 1. Dezember 2015, 16:48

Nr.: 1031 Angaben zur Stellungnahme

eingereicht am: Verfahrensschritt: Frühzeitige Beteiligung TöB
01.12.2015 Einreicher/TöB: Kreis Stormarn

Name: Thorsten Kuhlwein
Abteilung: FD Bauaufsicht
Dokument: Gesamtstellungnahme

Stellungnahme Abw

¨

agung/ Empfehlung

Die Baugrenzen liegen teilweise mehr als 50 m von k.A.
einer öffentlichen Verkehrsfläche entfernt. Gem. § 5
(1) LBO sind bei Gebäuden, die ganz oder mit Tei-
len mehr als 50 m von einer öffentlichen Verkehrs-
fläche entfernt sind, Zufahrten oder Durchfahrten
zu den vor oder hinter den Gebäuden gelegenen
Grundstücksteilen und Bewegungsflächen herzustel-
len, wenn sie aus Gründen des Feuerwehreinsatzes
erforderlich sind. Dabei ist die ”Richtlinie über die
Flächen für die Feuerwehr“ (Fassung Februar 2007)
zu berücksichtigen. Diesbezüglich empfiehlt es sich,
die örtliche Feuerwehr um Stellungnahme zu bitten.
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(1) BauGB

Ausgedruckt am 1. Dezember 2015, 16:48

Nr.: 1035 Angaben zur Stellungnahme

eingereicht am: Verfahrensschritt: Frühzeitige Beteiligung TöB
01.12.2015 Einreicher/TöB: Kreis Stormarn

Name: Thorsten Kuhlwein
Abteilung: FD Planung und Verkehr
Dokument: Planzeichnung

Stellungnahme Abw

¨

agung/ Empfehlung

Im Süden des Gebietes ist ein ansteigendes Gelände k.A.
vorhanden. Um Problemen, wie sie bei der Umset-
zung des B-Plans Nr. 34D aufgetreten sind, vorzubeu-
gen, empfehle ich zu überprüfen, ob es später durch
unterschiedliche Anpassungen der Wohnbebauung
an den Hang zu ungewollten städtebaulichen Pro-
blemen kommen kann. Ggf. könnten weiter Festset-
zungen zur Höhenlage oder zu Geländeanpassungen
ergänzt werden.

Abbildung 6: Kartenauschnitt
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Ausgedruckt am 1. Dezember 2015, 16:48

Nr.: 1036 Angaben zur Stellungnahme

eingereicht am: Verfahrensschritt: Frühzeitige Beteiligung TöB
01.12.2015 Einreicher/TöB: Kreis Stormarn

Name: Thorsten Kuhlwein
Abteilung: FD Planung und Verkehr
Dokument: Begründung
Absatz: 3.7. Verkehr

Stellungnahme Abw

¨

agung/ Empfehlung

Aus stadtplanerischer Sicht ist eine Erschließung des k.A.
Gebietes über zwei Einfahrten zu begrüßen. Durch
mehrere Anknüpfungspunkte an das umliegende Stra-
ßennetz werden Wege und damit auch Verkehrsauf-
kommen minimiert. Außerdem wird die Verkehrsbe-
lastung des Gebietes intern gleichmäßiger Verteilt.
Aufgrund des gut ausgebauten übergeordneten Stra-
ßennetzes ist es aus hiesiger Sicht nicht zu erwarten,
dass es zu Durchgangsverkehren kommt.
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Gemeinde Trittau - Trittau - B-Plan Nr. 35 B (neues Baugebiet zwischen Großenseer Straße

und Ziegelbergweg sowie Bürgerstraße und Alter Markt) Frühzeitige Beteiligung gem. § 4

(1) BauGB

Ausgedruckt am 1. Dezember 2015, 16:48

Nr.: 1037 Angaben zur Stellungnahme

eingereicht am: Verfahrensschritt: Frühzeitige Beteiligung TöB
01.12.2015 Einreicher/TöB: Kreis Stormarn

Name: Thorsten Kuhlwein
Abteilung: FD Planung und Verkehr
Dokument: Textliche Festsetzungen
Absatz: 1. Art und Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1

BauGB)

Stellungnahme Abw

¨

agung/ Empfehlung

Als Bezugspunkt der Gebäudehöhen sollen die Er- k.A.
schließungsstraßen herangezogen werden. Grundsätzlich
sind bisher nicht vorhandene Straßen als Höhenbezugspunkt
nicht geeignet, da deren Höhenlage bei Satzungsbe-
schluss nicht abschließend feststeht und daher die
Höhenbezugspunkte nicht eindeutig genug definiert
sind. Ich empfehle eine Definition über die Normal-
Null-Höhe.
Außerdem sind einige Grundstücke über private Stra-
ßen (GFL-Rechte) erschlossen. Hier ist nicht klar,
ob die öffentliche Straße oder die private Straße als
Höhenbezug herangezogen werden soll. Letzteres
halte ich auch deshalb für rechtlich problematisch, da
diese Straßen später von Privaten erbaut werden und
die Gemeinde keinen Einfluss mehr auf die genaue
Höhenlage hat.
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Gemeinde Trittau - Trittau - B-Plan Nr. 35 B (neues Baugebiet zwischen Großenseer Straße

und Ziegelbergweg sowie Bürgerstraße und Alter Markt) Frühzeitige Beteiligung gem. § 4

(1) BauGB

Ausgedruckt am 1. Dezember 2015, 16:48

Nr.: 1038 Angaben zur Stellungnahme

eingereicht am: Verfahrensschritt: Frühzeitige Beteiligung TöB
01.12.2015 Einreicher/TöB: Kreis Stormarn

Name: Thorsten Kuhlwein
Abteilung: FD Planung und Verkehr
Dokument: Ergänzende Unterlagen / Anlage 2: Schalltechnische Un-

tersuchung

Stellungnahme Abw

¨

agung/ Empfehlung

Ich gehe davon aus, dass bei der Berechnung der k.A.
Lärmeinwirkungen aus den umliegenden Gewerbebe-
trieben stets die Emissionen der maximal zulässigen/
genehmigten Nutzungen berücksichtigt wurde und
nicht nur die der derzeit real ausgeübte Nutzung.
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Gemeinde Trittau - Trittau - B-Plan Nr. 35 B (neues Baugebiet zwischen Großenseer Straße

und Ziegelbergweg sowie Bürgerstraße und Alter Markt) Frühzeitige Beteiligung gem. § 4

(1) BauGB

Ausgedruckt am 1. Dezember 2015, 16:48

Nr.: 1039 Angaben zur Stellungnahme

eingereicht am: Verfahrensschritt: Frühzeitige Beteiligung TöB
01.12.2015 Einreicher/TöB: Kreis Stormarn

Name: Thorsten Kuhlwein
Abteilung: FD Planung und Verkehr
Dokument: Gesamtstellungnahme

Stellungnahme Abw

¨

agung/ Empfehlung

Die Gemeinde Trittau ist ein Unterzentrum im Ord- k.A.
nungsraum um Hamburg. Gemäß Regionalplan ist
die Gemeinde damit ein Schwerpunkt der Siedlungs-
entwicklung. Das Plangebiet befindet sich in zentra-
ler Lage im Innenbereich des Gemeindegebietes und
ist bereits im Flächennutzungsplan als Wohngebiet/
Gewerbegebiet dargestellt. Es bestehen daher keine
grundsätzlichen Bedenken gegen die Planung.
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Zweckverband OBERE BILLE. Postfach 11 24, 22942 Trittau 

Architektur + Stadtplanung 
Graumannsweg 69 
22087 Hamburg 

lhr/e Ansprechpartner/in 
Herr Urgien 

E-Mail 
urgien.obere-bille@trittau.de 

Gemeinde Trittau: Bebauungsplan Nr. 35B 

OBERE BILLE 
Zweckverband 
Oer Verbandsvorsteher 

Verwaltungsgebäude/Lieferanschrift : 
Poststraße 11, 22946 Trittau 
Telefon (04154) 79559-0 Fax (04154) 79559-61 

Öffnungszeiten: 
Montag 7.00 bis 12.30 Uhr 
Dienstag, Freitag 8.30 bis 12.30 Uhr 
Donnerstag 15.00 bis 18.30 Uhr 
Mittwoch geschlossen 

Termine außelhab der Öffnungszeiten nach Vercinbarung 

Az.: 082/621-130/012 

Durchwahl Datum 
04154 79559-20 01 .12.2015 

Frühzeitige Behördenbeteiligung nach§ 4 (1) BauGB und Abstimmung mit den 
Nachbargemeinden nach § 2 (2) BauGB 
Ihr Schreiben vom 02.11.2015 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

meine Stellungnahme im Rahmen der frühzeitigen Behördenbeteiligung zum Bebauungsplan 
Nr. 358 in der Gemeinde Trittau entnehmen Sie bitte den beigefügten Anlagen. 

Für Rückfragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung. 

Mit freundlichem Gruß 
Im uftrag 

....:...----

Zweckverband OBERE BILLE 
Poststraße 11 , 22946 Trittau 
Telefon +49 4154 79559-0 
Telefax +49 4154 79559-60 

Sparkasse Holstein 
IBAN: DE79213522400134976075 
SWIFT_BIC: NOLADE21HOL 
DE21ZZZ00000011619 

Verbandsvorsteher: Heinz Hoch 
Geschäftsführer: Stefan Kreska 
Internet: Wl'IW.zv-obere-bille.de 
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Petersen & Partner. KOpenlcker Straße 63 . 24111 Kiel 

Zweckverband Obere Bille 
z.Hd. Herrn Urgien 
Poststraße 11 

22946 Trittau 

Petersen & Partner 
Beratende Ingenieure GmbH 
Abwasser 
Straßenbau 
Kanalsa nierung 
Wasserbau 
Wasserversorgung 

GeschOttsführer: 
Dipl.-Ing. JohoMeS Krumm 

Beraleoder Ingenieur VBI 
zertir!Zlerter Kand5anlen.nglberoter 

KOpeolcl<er Stroße 63 
24111 Klei 
Tel. 043! -696 47-0 
Fox 0431-69647-99 
E-Mal 1nrocrpeterwn-partner.de 
www.petersen-portner.de 

Herr Krumm 
Durchwahl 13 
26.11.2015 

Proiekt Nr.: TRIT1503 

Trittau, Erschließung 8-Plan 35 B 
Stellungnahme zur Entwässerung 

Schmutzwasser ( (.)u.lC4. St. 2..) 
Die Vorkonzeption sieht vor, das Schmutzwasser an zwei Stellen {Pkt. 2und 3) aus dem 
Plangebiet zu führen und in das Entwässerungssystem des geplanten Erschließungsgebie-
tes 8-Plan 34 D {Fläche Harder) einzuleiten (Anlage 2). Von dort fließt das Schmutzwasser 
unter dem Entwässerungsgraben in das vorhandene Pumpwerk im 8-Plan 34 D (Fläche 
Furtbektal). 
Sollte eine Realisierung des 8-Planes 34 D {Harder) nicht gleichzeitig mit dem 8-Plan 35 
erfolgen, ist zu prüfen, ob auf die Übergabestelle 3 verzichtet werden kann und der 
Schmutzwasserkanal über die Stelle 2 in den Wanderweg östlich des 8-Planes 34 D verlegt 
werden kann. 
Die Straßenführung ist so gewählt, dass eine Ableitung des Schmutzwassers in Freigefälle-
kanälen, die in der Straße verlegt sind, erfolgen kann. 
Die anfallende Schmutzwassermenge ist bei der Dimensionierung des Pumpwerkes „8est-
mannweg" berücksichtigt worden. 

Regenwasser ( let A) 
Die Vorkonzeption sieht vor, das Regenwasser an drei Stellen (Pkt. 1 bis 3) aus dem Plan-
gebiet zu führen An den Stellen 1 und 2 kann das Wasser direkt in den westlichen Entwässe-
rungsgraben eingeleitet werden. Im Pkt. 3 ist zurzeit eine Einleitung in das Entwässerungs-
system des geplanten Erschließungsgebietes 8-Plan 34 D {Fläche Harder) vorgesehen. 
Sollte eine Realisierung des 8-Planes 34 D (Harder) nicht gleichzeitig mit dem 8-Plan 35 
erfolgen, ist zu prüfen, ob die Einleitung westlich des 8-Plans 34 D in den Entwässerungs-
graben erfolgen kann. 
Die Straßenführung ist so gewählt, dass eine Ableitung des Regenwassers in Freigefälleka-
nälen, die in der Straße verlegt sind, erfolgen kann. 
Die anfallende Regenwassermenge wurde bei der Dimensionierung des westlichen Entwäs-
serungsgrabens berücksichtigt, eine Einleitgenehmigung in das Gewässer liegt vor. 

Kieler Volksbank e.G. 
BLZ 21090007 
Kto.-Nr. 68028806 

USt.-Nr.; 19/298/00203 Amtsgericht Kiel 
HRB 10837 



Bei der nördlichen Fläche des 8-Planes handelt es sich um ein Gewerbe- / Mischgebiet. 
Hierbei ist zu beachten, dass das Oberflächenwasser über ein Regenklärbecken geleitet 
werden muss, bevor es in den Entwässerungsgraben (Pkt. 1) eingeleitet werden kann. In der 
Vorkonzeption war hierfür ein Streifen zwischen dem Wohn- und dem Gewerbegebiet vorge-
sehen (Anlage 1 ). In der weiteren Vorplanung ist zu überlegen, wie die Regenklärung alter-
nativ erfolgen kann und welcher Platzbedarf hierfür erforderlich wird. 

Mit freundlichen Grüßen 

Anlagen 
2 Lageplanausschnitte 

Kieler Volksbank e.G. 
BLZ 21090007 
Kto.-Nr. 68028806 

USt.-Nr.; 19/298100203 Amtsgericht Kfef 
HRB 10837 
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Amt Trittau, Postfach 1205, 22943 Trittau 
 
 
 
Architektur + Stadtplanung 
Graumannsweg 69 
22087 Hamburg 
 
 
per Mail 
 
hamburg@archi-stadt.de 
 
 
 
 
 
 
 
Bauleitplanung in der Gemeinde Trittau 
 
Bebauungsplan Nr. 35 B 
hier:  Frühzeitige Behördenbeteiligung nach § 4 Abs. 1 Bau GB und    
          Abstimmung mit den Nachbargemeinden gemäß § 2 Abs. 2 BauGB 
 
Sehr geehrte Frau Grabbert, 
 
für die Übersendung der Unterlagen und die Beteiligung im Verfahren bedanke ich mich. 
 
Seitens der Gemeinden Grönwohld, Großensee, Hamfelde, Lütjensee und Witzhave bestehen 
hinsichtlich der o.g. Planung keine Bedenken. 
Die Gemeinde Grande hat keine Stellungnahme abgegeben. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag  
 
 
 
(Inken Spoth) 
 

Trittau, den 02.12.2015 
 
Dienstgebäude/Lieferanschrift: 
Europaplatz 5, 22946 Trittau 
Telefon  04154  8079-0  Fax  04154  8079-75 
 
Öffnungszeiten: 
Montag, Dienstag, Freitag 8.30 bis 12.30 Uhr 
Dienstag 15.00 bis 17.00 Uhr 
Donnerstag 15.00 bis 19.30 Uhr 
Mittwoch geschlossen 
 
Termine außerhalb der Öffnungszeiten nach Vereinbarung 
 
Ihr Ansprechpartner: Frau Spoth 
Fachdienst Planung und Umwelt, Zimmer 18, EG 
E-Mail: Inken.Spoth@Trittau.de 
Durchwahl  04154  8079-62 
 
Az.: 2015- Nachbarbeteiligung 







Trittau BP Nr.35 B
Absender: 
BUND LV – SH – Kreisgruppe Stormarn NABU Landesverband
Sachbearbeitung: Barbara Bertram Klaus Graeber
Birkenweg 21; 21465 Wentorf Parkstr. 8 H; 23843 Bad Oldesloe

An Architektur und Stadtplanung
Graumannsweg 69; 22087 Hamburg
z. Hd. Frau Nathalie Grabbert
per E-Mail:  hamburg@archi-stadt.de

Betr.:
Gemeinde Trittau: Bebauungsplan Nr. 35. B – frühzeitige Beteiligung
Ihr Schreiben vom 2.11.2015
BUND Az.: OD-2015-476

Wentorf, 05.12.15

Sehr geehrte Damen und Herren, 
BUND und NABU bedanken sich für die Zusendung der o.a. Unterlagen zur frühzeitigen 
Beteiligung in Papierform. 

Die naturschutzfachlichen Probleme, die wir seinerzeit um  Ausweisung eines 
Flächennutzungsplanes und  Änderung des Landschaftsplanes im Bereich der Furtbekniederung 
nördlich des Ziegelbergweges mit der Gemeinde Trittau kritisch diskutiert hatten, gehören der 
Vergangenheit an.
 Das vorgesehene  - wohl noch naturbelassene Hanggebiet  - soll nach dem BPlan-Entwurf dicht 
bebaut werden. Angesichts des Wohnbedarfs in der heutigen Zeit sind wir mit dem städtebaulichen 
Funktionskonzept einverstanden. Der Erhalt der Knicks, die entsprechende Ausrichtung der 
Wohngebäude und die Knickschutzstreifen + zusätzlichen Grünabständen zu Weg und Straße und 
mittige breite Erholungs-Grünzone und Baumpflanzungen sind zu befürworten. Die 
Dreigeschossigkeit der Wohngebäude zur Bürgerstraße mit einem geschützten Hof zur Mitte ist aus 
Lärmschutz gründen richtig, eine entsprechende Gestaltung könnte sicherlich auch am Nordrand 
zum Gewerbegebiet hin empfohlen werden. Die vielen Einzelhäuser für kleine Wohnungen sollten 
überwiegend zu Doppelhäusern zusammengefaßt werden, damit etwas mehr Freifläche entstehen 
kann. Die inneren Straßen können als Wohnstraßen bezeichnet werden bei durchgehend niedriger 
Fahrgeschwindigkeit.

Wir begrüßen den südlichen grünen Rand, der z.T. Eine Ausgleichsfläche enthalten soll. Die 
Benennung weiterer Ausgleichsgebiete wird noch folgen. Diese können ggf. im Furtbektalgebiet 
gefunden werden. Die Ausführungen zum Rebhuhn (unter 7.3.im Artenschutzbericht  Anlage3) 
deuten auf eine passende Landschaft in der Nähe (bis ca. 5 Km Entfernung). 

Im folgenden Teil des Verfahrens sollte u.E.auf Ver- und Entsorgung Gewicht gelegt werden. Zum 
einen ist das vorhandene Entwässerungsnetz auf seinen Umfang und seine Fassungsmöglichkeit hin 
zu überprüfen (350 Wohneinheiten/ Personenzahl?+ Gewerbegebäude). Zum andern ist die Menge 
des Niederschlagwassers bei Großregenereignissen (die in letzter Zeit erheblich zugenommen 
haben) abzuschätzen und Versickerungs- und Abflußmöglichkeiten darzustellen (siehe Begr. 3.11). 

Mit freundlichen Grüßen,
Barbara Bertram , BUND  (in Zusammenarbeit mit Klaus Graeber/Nabu)

mailto:hamburg@archi-stadt.de


[1041] 14.12.2015 | 07:41

Verfahren:
Trittau - B-Plan Nr. 35 B (neues Baugebiet zwischen Großenseer Straße und
Ziegelbergweg sowie Bürgerstraße und Alter Markt) Frühzeitige Beteiligung gem. § 4
(1) BauGB

Verfahrensschritt: Frühzeitige Beteiligung TöB
Einreicher/TöB: LLUR Südost Lübeck
Abteilung: Technischer Umweltschutz
Eingereicht von: Andreas Reincke
Dokument: Gesamtstellungnahme

Stellungnahme:

Stellungnahme Immissionschutz

Zum geplanten Vorhaben habe ich hinsichtlich der Lärmimmissionen im allgemeinen
Wohngebiet erhebliche Bedenken. Bereits jede Lärmart für sich, schöpft nahezu die
Lärmimmissionsrichtwerte entsprechend der jeweiligen Vorschriften aus bzw.
überschreitetet die vorgeschlagenen Richtwerte.

Die Kumulation aller vorhandenen Lärmquellen sorgt für eine Dauerbeschallung in
einem Wohngebiet, die man in dieser Form zukünftig nicht mehr mindern bzw.
regulieren kann. Allein durch das Ausschließen von Immissionsorten gem. TA Lärm
wird das Wohnen im geplanten WA an einigen immissionsorten erst möglich. Eine
derartige Planung läuft am Schutzziel des Wohngebietes völlig vorbei.

Abwägung/
Empfehlung: k.A.

Gemeinde Trittau - Trittau - B-Plan Nr. 35 B (neues Baugebiet zwischen Großenseer Straße und
Ziegelbergweg sowie Bürgerstraße und Alter Markt) Frühzeitige Beteiligung gem. § 4 (1) BauGBausgedruckt am 16.12.2015 11:00
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12.3 Bebauungsplan Nr. 35 B der Gemeinde Trittau L ' ZlA 2J 0 l f}J. 
Zum Nr. 35 B der Gemeinde Trittau wird das Beteiligungsverfahren für die 
Träger öffentlicher Belange durchgeführt. In dem Planungsbereich vom Kreisverkehr an der 
Großenseer Straße bis ehemals Firma Russmeyer und entlang der Bürgerstraße sollen 300 
Wohneinheiten entstehen. Durch den Bevölkerungszuwachs in der Gemeinde Trittau wird 
sich der Individualverkehr erhöhen und die Gemeinde Grande belasten. Auch ergeben sich 
erhebliche Auswirkungen auf die schulischen Einrichtungen des Schulverbandes Trittau, in 
dem auch die Gemeinde Grande Mitglied ist. 

(GV Grande vom 15.12.2015) FD 2/4 

2.l'fo) 1. l{/), 

lio)11c- AtS' L(J-). 
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Gemeinde Grande 
- Der Bürgermeister-

Gemeinde Grande - Der Bürgermeister­
Eichenknick 5, 22946 Grande 

Gemeindeverwaltung Trittau 
Europaplatz 5 
22946 T r i t t a u 

FD Planung und Umwelt 
z. Hd. Frau Spoth 

Stellungnahme zur Bauleitplanung der Gemeinde Trittau 
B- Plan Nr. 35 B 
hier: Abstimmung mit den Nachbargemeinden gem. § 2 Abs. 2 BauGB 

3. 7. Verkehr 

3. 7.1. /fußere Erschließung 

, den 3o.Januar 2ol6 

Die Darstellung der verkehrlichen Abläufe bezieht sich zunächst nur auf den inner­
örtlichen Verkehr. Die verkehrlichen Abflüsse in Richtung Westen zur B-4o4 bzw. A24, 
die Fahrtrichtung Hamburg betreffend, sind zwar erwähnt, entsprechen jedoch bereits 
heute n i c h t der Realität 
Der werktäglich morgens sowie abends die B-4o4 bef ahrende Berufsverkehr als auch 
der regionale Individualverkehr in Fahrtrichtung Hamburg verläßt die B-4o4 an der 
Abfahrt Trittau-Süd/Grande und benutzt die L-94 als BAR-Zubringer zur A-24, AS 
Witzhave, da dieser Fahrweg um ca. 8,8 Km kürzer ist als die angenommene Strecke 
in Richtung Hamburg über die B-4o4 /AS Schwarzenbek-Grande an der A-24. 
Im nachmittäglichen/abendlichen Berufsverkehr läuft der Verkehrsstrom in umgekehrter 
Richtung. 
Aufgrund dieser Streckenauswahl des fließenden Verkehrs hat die Gemeinde Grande ein 
werktägliches Verkehrsaufkommen (B-4o4 und L-94) in der Ortsdurchfahrt von ca. 12 ooo 
Fahrzeugen, Tendenz stark steigend, zu bewältigen! 
Durch die geplante, enorme Besiedlung des B-Plan Nr. 35 B der Gemeinde Trittau ist davon 
auszugehen, dass der beschriebene Verkehrsstrom durch die Gemeinde Grande erheblich 
zunehmen wird. 
Die Gemeinde Grande beantragt deshalb bei der weiteren Planung des B-Plans Nr. 35 Beine 
dezidierte Analyse der zukünftigen Verkehrsströme: 
a) auf Basis der weiträumigen realen Verkehrsverhältnisse die B-4o4 in Verbindung mit der 

L-94 betreffend und 
b) unter Berücksichtigung der zukünftigen Verkehrsströme im Zusammenhang mit der ge­

planten Besiedelung des B-Plans Nr. 35 B. 

Damit ist die Annahme des FD Planung und Umwelt, dass die Gemeinde Grande von der 
Planung des B-Plans Nr. 35 B der Gemeinde Trittau nicht betroffen ist, widerlegt 

Die Gemeinde Grande bittet und erwartet eine entsprechende Berücksichtigung bei der 
weiteren Planung des B-Plans Nr. 35 B. 

Ge~~ 
H H h • emeinde Grande 

. oc 22946 G 
Bürgermeister D „ rande 

er Bl.ID!enneist 
Anlage Protokollauszug GV ul'anae i , : 12.15 



ErN6E6AN6EN 1 a. 2016 

Der echte Nord en 
Schleswig-Holstein 
Der Ministerpräsident 
Staatskanzlei 

Der Ministerpräsident 1 Staatskanzlei 
Postfach 71 22 1 24171 Kiel 

ARCHITEKTUR+ STADTPLANUNG 
Graumannsweg 69 
22087 Hamburg 

durch den Landrat des Kreises Stormarn 

nachrichtlich: 
Kreis Stormarn 

Eingang 

Landrat 1 3. JAN. 2016 mit einer Kopie 
des Kreises St rmarn für die Gemeinde 
FD Trittau 
23840 Bad Oldesloe 

Ministerium für Energiewende, Landwirtschaft, 
Umwelt und ländliche Räume - V 538 -

Landesplanungsbehörde 

Ihr Zeichen: ng/hw 
Ihre Nachricht vom:02.11 .2015 

Mein Zeichen: StK 323fTrittau 8358 
Meine Nachricht vom: 

Anne-Katrin Leibauer 
Anne-Katrin . Leibauer@stk. landsh. de 

Telefon: 0431 988-1851 
Telefax: 0431 988 611-1851 

06. Januar2016 

Gesehen! 
Bad Oldesloe, „ ... ..... . 
Im Auftrag Kreis Stormarn 

Der Landrat 
Fachdienst Planung und Verkehr 

23843 Bad Oldes loe 

Ministerium für Inneres und Bundesangelegenheiten - IV 261 -

Ziele, Grundsätze und sonstige Erfordernisse der Raumordnung nach § 11 Abs. 2 
Landesplanungsgesetz vom 27. Januar 2014 (GVOBI. Schl.-H. S. 8), geändert durch 
das Gesetz zur Änderung des Landesplanungsgesetzes vom 22. Mai 2015 (GVOBI. 
Schl.-H. S. 132) 

• Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 35 B der Gemeinde Trittau, Kreis 
Stormarn 

Planungsanzeige vom 02.11.2015 
Stellungnahme des Kreises Stormarn vom 01.12.2015 

Die Gemeinde Trittau plant im Wesentlichen, in dem ca. 21 ,3 ha großen Gebiet 
„zwischen Großenseer Straße und dem Ziegelbergweg sowie zwischen der Bürgerstraße 
und der Straße Alter Markt" ca. 9,4 ha allgemeines Wohngebiet und ca. 4 ha einge-
schränktes Gewerbegebiet festzusetzen. 

Der Bebauungsplan Nr. 35 B entwickelt sich aus dem wirksamen Flächennutzungsplan 
der Gemeinde Trittau. 

Düsternbrooker Weg 104, 24105 Kiel 1 Telefon 0431 988-0 1 Telefax 0431 988-1960 1 www.schleswig-holstein.de 1 

Buslinien 41 , 42, 51 1 E-Mail-Adressen: Kein Zugang für elektronisch signierte oder verschlüsselte Dokumente. 



- 2 -

Aus Sicht der Landesplanung nehme ich zu der o. g. Bauleitplanung wie folgt Stellung: 

Die Ziele, Grundsätze und sonstigen Erfordernisse der Raumordnung ergeben sich aus 
dem am 04.10.2010 in Kraft getretenen Landesentwicklungsplan Schleswig-Holstein vom 
13.07.2010 (LEP 2010; Amtsbl. Schl.-H„ S. 719) und dem Regionalplan für den Pla-
nungsraum 1 (alt) (Fortschreibung 1998). 

Es wird bestätigt, dass gegen die o. g. Bauleitplanung der Gemeinde Trittau keine .Be-
denken bestehen ; insbesondere stehen Ziele der Raumordnung den damit verfolgten 
Planungsabsichten nicht entgegen. 

Diese Stellungnahme bezieht sich nur auf die Erfordernisse der Raumordnung und greift 
damit einer planungsrechtlichen Prüfung des Bauleitplanes nicht vor. Eine Aussage über 
die Förderungswürdigkeit einzelner Maßnahmen ist mit dieser landesplanerischen Stel-
lungnahme nicht verbunden . 

Aus Sicht des Ministeriums für Inneres und Bundesangelegenheiten, Referat für 
Städtebau und Ortsplanung, Städtebaurecht, werden ergänzend folgende Hinweise 
gegeben: 
Die Fläche liegt siedlungsstrukturell gut integriert im Siedlungsgefüge der Gemeinde. 
Gleichwohl hat sich die Gemeinde vor dem Hintergrund großmaßstäblichen 
Inanspruchnahme bisher baulich nicht genutzter Freiflächen mit anderweitigen Möglich-
keiten der Innenentwicklung auseinanderzusetzen. 

Lw 
Leibauer 


